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Walter Scheel zieht nach Bad Krozingen
Altbundespräsident Walter Scheel und seine Frau Barbara werden Bürger von Bad Krozingen. Davon unterrichtete Bürgermeister Ekkehart Meroth seinen Gemeinderat schon vor Wochen mit der Bitte um Verschwiegenheit, weil damals der Wohnungskauf notariell noch nicht beurkundet war.

Inzwischen hat ein anderer geplaudert: Kein Geringerer als Ministerpräsident Günther Oettinger setzte die Nachricht bei der "Stallwächterparty" in der Berliner Landesvertretung vor 2000 Gästen in Umlauf. In der Bundeshauptstadt wurde dem FDP-Politiker das Leben offenbar etwas zu aufreibend, immerhin wird er am kommenden Dienstag 89 Jahre alt. Obschon noch bei guter Gesundheit, reizt Scheel an dem beschaulichen Bad Krozingen wohl die Gewissheit auf eine glänzende ärztliche Versorgung und auch landschaftlich hat die Kurstadt im Dreiländereck seinen Bewohnern bekanntlich einiges zu bieten. Der Bürgermeister freut sich jedenfalls auf den "rüstigen Rentner", dessen Schwiegermutter in Freiburg lebt.

Wenn der Altbundespräsident vermutlich im Frühjahr "hoch auf dem gelben Wagen" nach Bad Krozingen zieht, werde man ihn selbstverständlich gebührend willkommen heißen, verrät Bürgermeister Meroth schon einmal. Da der Ministerpräsident das Geheimnis nun gelüftet hat, lässt der Rathauschef jetzt auch wissen, dass das Ehepaar Scheel am 24. Juli die "Italienische Nacht" , die Operngala mit der St. Petersburger Philharmonie im Rahmen der Bad Krozinger Veranstaltungsreihe "Open Air im Park" besuchen wird. Wenn Walter Scheel, der Vorgänger von Karl Carstens (1979-1984), Richard von Weizsäcker (1984-1994), Roman Herzog (1994-1999), Johannes Rau (1999-2004) und Horst Köhler (seit 2004) im höchsten Staatsamt der Republik, der prominenteste Einwohner der Kurstadt sein wird, müssen sich die Bad Krozinger Jungbürger vermutlich zunächst mal über den Altbundespräsidenten (1974-1979) ein historisches Bild verschaffen. Immerhin gilt Scheel als damaliger Außenminister an der Seite von Bundeskanzler Willy Brandt als "Vater der Entspannungspolitik" und der neuen Deutschlandpolitik. Wie wäre es denn, wenn ein bis dato namenloses Bad Krozinger Kreisgymnasium, das in den nächsten Tagen zehnjähriges Bestehen feiert, sich nach dem ranghöchsten Einwohner der Nachkriegszeit benennt? Walter-Scheel-Gymnasium — wäre doch eine prima Würdigung für einen herausragenden Politiker im heute wiedervereinten Deutschland, auf den Bad Krozingen so mit Stolz verweisen könnte.
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